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Der faire Fischer bevorzugt Kunstköder, weil 
sie nicht so gierig geschluckt werden. Ist der
Köder einmal ausgeworfen, wird es richtig 
spannend. Stetes Beobachten ist unerlässlich!
Insbesondere wenn wir mit natürlichen Ködern

Zur Standardausrüstung gehören immer Feumer,
Zange oder Hakenlöser, scharfes Messer, Mass-
band und Fischtöter. Und selbstverständlich 
auch der SaNa-Ausweis, die entsprechende
Fischereibewilligung sowie die Fangstatistik! 
Dann erfordert die richtige Wahl des Angelplat-
zes unsere Aufmerksamkeit. Wir wollen den Fisch
ja nicht nur zum Anbiss verleiten, sondern ihn
auch korrekt drillen und landen können. Also
sind Brücken oder Steilufer nicht geeignet. 
Wir wollen den Fisch ja auch schonend zurück-
setzen, falls er das Mindestmass nicht aufweist
oder Schonzeit geniesst. Fangen wir am ausge-
wählten Platz vorwiegend Jungfische, wechseln
wir den Standort. Kinderstuben meiden wir, denn
Jungfische sind die Grundlage für den gesunden
Bestand von morgen!

1 Feumer

2 Massband oder Schalenmass

3 Hakenlöser

4 Fischtöter

5 Messer
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P r a x i s  a m  W a s s e r  

dem Anbiss ein Strecken der Schnur, um Kiefer-
verletzungen zu vermeiden. Im Drill halten wir
den Fisch fortwährend auf Zug und landen ihn so
rasch wie möglich. Meist erkennen wir schon vor
der Landung, um welche Fischart es sich handelt
und ob unsere Beute das vorgeschriebene Min-
destmass aufweist. Wenn wir den Fisch nicht
behändigen dürfen, lösen wir ihn (wenn möglich)
noch im Wasser vom Haken. Sitzt der Haken tief,
verzichten wir auf «Operationen» und schneiden
die Schnur knapp vor dem Maul ab.

fischen, muss der Anbiss sofort mit einem An-
schlag quittiert werden, um zu verhindern, dass
der Köder geschluckt wird. Deshalb halten wir
die Schnur ständig gespannt. Oftmals reicht nach
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Muss der Fisch doch aus dem Wasser genommen
werden, tun wir dies immer mit nassen Händen,
um Verletzungen der Schleimhaut zu vermeiden.
Dies könnte zu Verpilzungen oder Infektionen
führen. Wir legen den Fisch mit dem Bauch in 
die hohle Hand, damit wir nicht mit den Fingern
auf seine inneren Organe drücken. Wenn er vom
Haken befreit ist, lassen wir ihn sanft ins Wasser
zurückgleiten.

Wenn wir den Fisch behalten dürfen, betäuben
wir ihn sofort – bevor der Haken entfernt wird.
Dies geschieht mittels eines kräftigen Schlags
mit dem Fischtöter auf den Kopf. Um danach den
Fisch sicher zu töten, durchschneiden wir die
Kiemenbogen und lassen den Fisch ausbluten.
Oder aber wir nehmen den Fisch sofort nach der
Betäubung aus. Damit tritt der Tod unverzüglich
ein.

Mit dem Feumer

kann die Drilldauer

grösserer Fische

wesentlich reduziert

werden. Auch ist 

die Gefahr eines

Schnurbruchs kurz

vor der Anlandung

geringer. Ziehe den

Fisch über den ins

Wasser gesenkten

Feumer und hebe

diesen dann an,

sodass der Fisch 

wie in einem Sack 

zu liegen kommt.
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P r a x i s  a m  W a s s e r  

Beim Egli oder anderen kleineren Fischen, wo 
der Schlag auf den Kopf nicht so leicht anzubrin-
gen ist, gilt auch das Brechen des Genicks mit
dem ins Maul geführten Daumen als korrekt.

Fische, die man entnehmen darf, werden sofort nach dem Fang 

mit einem kräftigen Schlag auf den Kopf betäubt und 

mit anschliessendem Kiemenschnitt oder durch sofortiges

Ausnehmen getötet.

28

Dann nehmen wir den Fisch aus und bewahren
ihn in einem Tuch in der Kühlbox oder zumindest
im Schatten auf.
Die Lebendhälterung von Fischen ist nur den
Inhabern eines SaNa-Ausweises gestattet. Aus-
schliesslich unverletzte und schwimmfähige
Fische dürfen in einem ausreichend mit Frisch-
wasser versorgten Behälter lebend gehalten wer-
den. Der Behälter muss genügend gross sein und
nach Bedarf mit Sauerstoff versorgt werden. Mit
Wasserwechsel wird sichergestellt, dass Wasser-
temperatur und Sauerstoffgehalt im fischverträg-
lichen Bereich bleiben.
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F r a g e n k a t a l o g

Die Nummern am Rand der Textspalten beziehen
sich auf die nachfolgenden Fragen. Mit der ent-
sprechenden Textpassage lässt sich die Frage be-
antworten. 
Es ist immer nur eine Antwort anzukreuzen, und
zwar auch dort, wo unter Umständen in einer zwei-
ten Antwort ein Teil richtig ist.

Weitere Auskünfte:
Geschäftsstelle 
Netzwerk Anglerausbildung 
Postfach 262, 8855 Wangen 
Tel. 055 450 50 63 
Fax 055 450 50 61 
info@anglerausbildung.ch
www.anglerausbildung.ch
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F r a g e n              A n t w o r t e n

Auf die Laichzeiten der Fische
Auf die Jahreszeiten
Auf die Bedürfnisse der Angler

Worauf sind die Schonzeiten aus-
gerichtet?

1

Sowohl in Fischerei- als auch in Tierschutzerlassen
Nur in den kantonalen Fischereivorschriften
Ausschliesslich im Bundesgesetz über die Fischerei

Wo finden sich die Vorschriften über
den fischereilichen Tierschutz?

3

Damit Fische nicht vor der Laichreife entnommen werden
Fischer wollen keine «Babykiller» sein
Um den Fangertrag unter den Fischern besser zu verteilen

Wozu gibt es Fangmindestmasse?2

Es kann überall mit den gleichen Angelgeräten gefischt werden
Sie werden dem Gewässertyp und der Fischart angepasst
Sie müssen auf dem neusten Stand oder zumindest überholt sein

Wie werden die Fischereiutensilien
ausgewählt?

4

Weil sie aus naturschützerischen, touristischen Gründen interessant sind
Weil es Arten gibt, die stark gefährdet oder vom Aussterben bedroht sind
Weil es Arten gibt, die man als Futter für Raubfische fördern muss 

Warum sind gewisse Fischarten
geschützt?

6

Von Kopfspitze bis zur natürlich ausgestreckten Schwanzspitze
Kopf bis Schwanzspitze mit einer Toleranz von 5 mm
Nur Rumpf

Wie wird die Länge eines Fischs
richtig gemessen?

5

Nein, diese Regelung treffen nur die Kantone
Ja, in der Verordnung zum Bundesgesetz über die Fischerei
Die geschützten Arten sind alle ausgestorben

Gibt es gesamtschweizerisch
geschützte Arten?
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Ja, denn es sind kaltblütige Tiere
Nein, es ist dieselbe Sorgfalt angebracht 
Das liegt im Ermessen des einzelnen Fischers

Muss man mit Fischen weniger sorgfältig
umgehen, als mit anderen Wirbeltieren?

9

Den Fisch möglichst noch im Wasser vom Haken lösen und vorsichtig zurücksetzen
Aus dem Wasser nehmen, fotografieren und genau vermessen
Den Fisch lebend mitnehmen und dem Fischereiaufseher zeigen

Wie reagiert man, wenn man eine
geschützte Art am Haken hat?

8

Nein, die Kantone dürfen die in der Bundesgesetzgebung gegebenen Schonmasse verschärfen
Ja, in allen Kantonen gelten dieselben Mindestmasse pro Fischart
Die Kantone dürfen die Mindestschonmasse in Gewässern über 2000 m ü.M. unter dem des Bundes ansetzen

Sind Schonmasse in der ganzen Schweiz 
gleich geregelt?

10

Im Bundesgesetz über die Fischerei
In den kantonalen Fischereivorschriften
In der eidgenössischen Tierschutzverordnung

Wo findet man gewässerspezifische
Angaben bezüglich Schonzeiten und
Mindestmasse?

11

Kiemen
Schwimmblase 
Rückenflosse

Welches Organ hilft dem 
Fisch beim Einhalten seiner
Schwimmhöhe?

12

Sie unterstützen die Nase beim Riechen
Sie sind das wichtigste Atmungsorgan der einheimischen Fische
Sie sind für den Temperaturausgleich verantwortlich

Wozu dienen die 
Kiemen der Fische?

14

Sie bieten einen mechanischen Schutz 
Sie reflektieren das Sonnenlicht und schützen vor Überhitzung
Sie bilden eine Kalkreserve

Wozu dienen die 
Schuppen der Fische?

13

Nase
Kiemen
Mund

Durch welches Organ nimmt der Fisch
Sauerstoff auf?
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F r a g e n              A n t w o r t e n

Durch die darüberliegende Schleimschicht
Nur durch die Schuppen
Sie ist ziemlich robust und braucht keinen besonderen Schutz

Wodurch wird die empfindliche
Fischhaut geschützt?

17

Zur Unterstützung der Atmung
Zur Wahrnehmung des Geruchs
Zum Ausgleich von Druckunterschieden

Wozu dient die Nase der Fische?16

Dem Gehör
Der Unterscheidung der Geschlechter
Der Erfühlung der Umgebung

Wozu dient das Seitenlinienorgan
der Fische?

18

Weil sie die Krebspest verbreiten können
Weil sie einheimische Arten dezimieren
Weil sie sich vor allem von Fischlaich ernähren

Warum sind die nicht einheimischen
Krebsarten eine Gefahr für die 
einheimischen Arten?

19

Lockerer, gut durchströmter Kies
Dichter Pflanzenbewuchs
Mindestens 80 cm Wassertiefe

Welche Ansprüche stellen Forellen 
an ihre Laichplätze?

21

Im Wasser ist immer gleich viel Sauerstoff gelöst – bei jeder Temperatur
Je wärmer das Wasser, umso weniger Sauerstoff ist gelöst darin
Nur wenn das Wasser mit Eis bedeckt ist, enthält es weniger Sauerstoff

Welcher Zusammenhang besteht 
zwischen Sauerstoffgehalt im Wasser 
und Wassertemperatur?

22

Der Kamberkrebs
Der Dohlenkrebs
Der Steinkrebs

Welche Art gehört nicht zu den drei 
einheimischen Krebsen der Schweiz?

20



Rotauge
Saibling
Nase

Wie heisst diese Fischart?29

Karpfen
Barbe
Schleie

Wie heisst diese Fischart?28

Äsche
Saibling
Felchen

Wie heisst diese Fischart?30

Egli
Hecht
Zander

Wie heisst diese Fischart?26

Nase
Alet
Karpfen

Wie heisst diese Fischart?25

Egli
Zander
Hecht

Wie heisst diese Fischart?27

Seeforelle
Äsche
Barbe

Wie heisst diese Fischart?23

Saibling
Felchen
Bachforelle

Wie heisst diese Fischart?24



F r a g e n              A n t w o r t e n

Je weiter weg vom Wasser man stehen kann (z.B. Brücke) desto besser, da der Fisch einen so nicht sieht
Gute Anlandemöglichkeiten, kein bevorzugter Lebensraum von Jungfischen
Es gibt keine speziellen Anhaltspunkte für geeignete Angelplätze

Wie wählt man einen geeigneten
Angelplatz aus?

34

Den Fisch in jedem Fall töten
Das Vorfach so kurz wie möglich abschneiden
Den Haken sorgfältig herausoperieren

Was tun, wenn der Haken bei einem
untermassigen oder geschonten Fisch 
tief sitzt oder geschluckt wurde?

35

Fisch anlanden, vom Haken lösen und töten
Fisch anlanden, betäuben, vom Hacken lösen und töten
Fisch anlanden, nochmals messen, dann töten

Wie geht man vor, wenn man den 
gefangenen Fisch behalten darf?

37

In genügend grossen Gefässen mit ausreichend Frischwasser
In einem gut durchnässten Tuch
In einem mit Wasser gefüllten Plastiksack

Wie werden lebende Fische 
kurzfristig richtig gehältert?

36

Aus dem Wasser nehmen, ans Ufer legen und Schlag auf den Kopf
Mehrere Schläge auf den Kopf und Kiemenschnitt oder sofortiges Ausnehmen
Aus dem Wasser ziehen und sofort Kiemenschnitt machen

Wie wird ein Fisch 
richtig getötet?

31

Ja, wenn man mindestens 3 mal auf den Kopf des Fisches schlägt
Nicht immer, manchmal bewegt er sich noch, dann braucht es zusätzliche Schläge
Um den Fisch sicher zu töten, braucht es den Kiemenschnitt oder man nimmt ihn sofort aus

Ist der Fisch nach einem Schlag 
auf den Kopf sofort tot?

32

Dort wo am meisten Fische gefangen werden
Dort wo es viele Jungfische gibt, denn die lassen auf einen guten Bestand an grossen Fischen schliessen 
Dort wo der gehakte Fisch schonend gelandet werden kann

Wo ist ein guter und fairer
Angelplatz?

33



Der Fisch wird solange festgehalten, bis er ruhig liegt – dann messen
Mehrmals messen, denn das bringt eine höhere Messgenauigkeit
Im Zweifelsfall für den Fisch entscheiden und wieder zurücksetzen

Wie geht man beim Messen eines 
knapp mässigen Fisches vor?

38

Bauch in die hohle Hand, Finger auf den Rücken
Rücken in die hohle Hand, Finger auf den Bauch
Spielt keine Rolle, so wie es gerade am besten geht

Wie wird der Fisch zum Lösen des
Hakens in die Hand genommen?

39

So ist der Temperaturunterschied für den Fisch nicht zu gross
Um die Schleimhaut nicht zu verletzen 
Die Gefahr der Pilzübertragung ist bei nassen Händen geringer

Warum darf man einen lebenden Fisch
nur mit nassen Händen anfassen?

40

Feumer, Zange/Hakenlöser, scharfes Messer/Schere, Massband, Fischtöter
Auf den Fischtöter kann verzichtet werden, man kann auch mit einem Stein töten
Wer den Kiemengriff beherrscht, kann auf den Feumer verzichten

Zur Ausrüstung gehören 
neben Rute und Rolle?

41

Ja, diese haben auch für private Gewässer Gültigkeit
Nein, bei privaten Gewässern gelten eigene Vorschriften
Nein, hier gilt lediglich die Bundesgesetzgebung

Müssen sich Fischende an privaten
Gewässern auch an die Gesetzgebung 
von Bund und Kanton halten?

42

Ja, gute Knoten haben eine höhere Festigkeit und lösen sich nicht von selbst
Nein, wenn ich dicke Schnüre verwende
Nein, man muss ihn einfach doppelt machen

Kommt es darauf an, welche Knoten
gemacht werden?

44

Weil Gefahr besteht, dass er den Köder wieder ausspuckt
Weil Gefahr besteht, dass er den Köder verschluckt und das Haken lösen schwierig wird
Spielt keine Rolle

Warum muss beim Fischen mit 
natürlichem Köder der Anbiss sofort mit
einem Anschlag quittiert werden?

43

Dünne Schnüre erhöhen das Verlustrisiko beim Drill
Dünne Schnüre sind billiger als dickere
Mit dünneren Schnüren kann man bessere Knoten machen 

Warum sollten nicht allzu dünne 
Schnüre verwendet werden?
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F r a g e n              A n t w o r t e n

Fische haben keinen Geschmack-, sondern nur einen Geruchsinn
Er unterstützt sie bei der Beutesuche
Zum sofortigen Erkennen von Gewässerverschmutzungen

Wozu dient der Geschmacksinn 
bei Fischen?

49

Ja, es dient als Gleichgewichtsorgan
Nein, sie haben nur eine feine Nase
Nein, Fische sind stumm und taub

Haben Fische auch ein Gehör?50

Forellenregion
Barbenregion
Brachsmenregion

Welche Fischregion folgt unterhalb 
der Äschenregion?

51

Sein Wasserwiderstand ist sehr gering
Kräftige Muskeln verunmöglichen ein Wegschwemmen
Dank seinen Brust- und Bauchflossen

Wie kann sich ein Fisch in fliessendem
Wasser halten?

46

Nein, nur zu Pilzerkrankungen
Ja, bei starken Beeinträchtigungen
Nein, aber zu Infektionen

Können Hautschäden bei Fischen
zum Tod führen?

47

Rückenflosse
Afterflosse
Schwanzflosse

Mit welcher Flosse kann eine rasche
Vorwärtsbewegung ausgeführt werden?

48

Forelle, Äsche, Barbe, Nase
Hecht, Barsch, Rotfeder
Felchen, Balchen, Albock

Welche Fischarten sind typische 
Kieslaicher?
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Sie sind preisgünstiger
Sie sind fängiger
Sie werden von den Fischen weniger geschluckt und vermeiden Verletzungen

Warum geben wir Kunstködern den
Vorzug?

Um den Fisch nicht in einen Sauerstoffnotstand und Erschöpfungszustand zu bringen
Um die Reissfestigkeit unserer Schnur nicht zu gefährden
Um mehr Beute zu machen

Warum soll der Drill kurz gehalten 
werden?

53

Fischende über 40 Jahre
Fischende mit SaNa-Ausweis, dort wo es die kantonalen Vorschriften ausdrücklich erlauben
Fischende unter 20 Jahren

Wer darf Widerhaken verwenden?56

57

Um die empfindlichen inneren Organe nicht zu verletzten
Um die Galle nicht auszuquetschen
Um die Atmung nicht zu behindern

Warum ist Druck auf den Fischkörper
immer zu vermeiden?

59

Wenn sie mit dieser Absicht gefangen wurden
Aus ökologischen Gründen
Wenn sie zu gross sind für die Pfanne

Wann dürfen mässige Fische wieder
zurückgesetzt werden?

58

Welche Eigenschaften ändern sich,
wenn aus dem Bach ein Strom wird?

60

Der Fisch wird begnadigt und wieder frei gelassen
Den Schonvorschriften nicht entsprechende, nicht überlebensfähige Fische muss man töten und zurücksetzen
Jeder verletzte Fisch darf getötet und behändigt werden

Was heisst «Gnadentod»?54

Jeder Patent-Inhaber
Jeder SaNa-Ausweis-Inhaber
Jedermann, wo es die kantonalen Vorschriften ausdrücklich gestatten

Wer darf Fische lebend hältern?55

Gefälle und Fliessgeschwindigkeit nehmen ab
Der Untergrund im Flussbett wird immer grobkörniger
Maximaltemperaturen und Temperaturschwankungen werden kleiner
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